




FÖRDERAUFTRAG 2025

KURZÜBERBLICK

2025 erfüllte die Wunstorfer Bauverein eG ihren 
Förderauftrag mit Fokus auf bezahlbares, sicheres 
Wohnen, soziale Teilhabe und ökologische  
Quartiersentwicklung.

	 Bezahlbares Wohnen: Ø Nettokaltmiete 6,50 €/m2 
(inkl. Neubaumieten) und damit ca. 30 % unter  
dem Wunstorfer Mietspiegel (8,94 €/m2).

	 Sicherheit & Prävention: Instandhaltung und Maß-
nahmen zur Sicherheit; Auszeichnungen „Sicheres 
Wohnen“ (u. a. Botschafterpreis 2025 / SIPA) sowie 
Informationsangebote gegen Betrugsmaschen.

	 Soziales & Gemeinschaft: Begleitung durch Sozial-/
Quartiersmanagement und Angebote für selbst- 
bestimmtes Wohnen im Alter; vier Gemeinschafts-
räume und über 100 Veranstaltungen zur Förderung 
von Begegnung und Mitbestimmung.

	 Ökologie & Ausblick: Biodiversitäts- und Mobilitäts-
projekte (z. B. Blühflächen, Insektenhotels, E-Lade-
säulen, Lastenräder, Carsharing); Angebote werden 
bedarfsorientiert weiterentwickelt. 

TEAMWORK

PERSONALENTWICKLUNG

Wachsende Kunden- und Marktanforderungen be-
gegnen wir mit konsequenter Personalentwicklung: 
individuelle Fortbildungen, moderne Arbeitsplätze 
und betriebliches Gesundheitsmanagement stärken 
Kompetenz und Leistungsfähigkeit. Mit Engagement 
und Erfahrung sichern unsere Mitarbeiter:innen  
eine verlässliche Servicequalität; der direkte  
Kundenkontakt liefert Impulse für Wohnwünsche 
und Trends. Flexible Arbeitszeiten unterstützen  
zudem die Vereinbarkeit von Beruf und Familie.

Wir bilden regelmäßig ein bis zwei Auszubildende 
im dualen System zur Immobilienkauffrau bzw. zum 
Immobilienkaufmann aus und fördern neben Fach-
wissen auch Kommunikations- und Teamfähigkeit. 
Für die Ausbildungsqualität wurden wir von der IHK 
Hannover mit dem Siegel „TOP Ausbildung“ ausge-
zeichnet, u. a. für ein strukturiertes Preboarding und 
eine frühe Einbindung ins Unternehmen. So gewin-
nen wir Nachwuchskräfte und sichern Know-how  
für die Zukunft. 

UNSERE QUALITÄTSVERSPRECHEN

Unsere Mitglieder sind der 
Mittelpunkt unserer Arbeit. 
Deshalb suchen wir den re-
gelmäßigen Austausch, bera-
ten persönlich, haben für Pro-
bleme stets ein offenes Ohr 
und bieten Lösungen.

Wir investieren den Großteil 
unserer Erlöse im Interesse 
unserer Mitglieder in Werter-
haltung und -steigerung un-
seres Immobilienbestands.

Als Mitglied einer Genossen-
schaft sind Sie nicht allein, 
denn Sie können mit vielen 
anderen Mitgliedern die Zu-
kunft Ihrer Genossenschaft 
gestalten. Sie haben u.a. 
die Möglichkeit der aktiven 
Mitbestimmung und lebens- 
langes Wohnrecht.

Wir setzen uns für ein ener-
gieeffizientes und ressour-
censchonendes Wohnen ein, 
indem wir klimafreundlich 
bauen und sanieren.

Genossenschaften sind nicht 
auf Profit ausgerichtet, son-
dern wollen ihren Mitgliedern 
beste Wohnbedingungen bie-
ten. Dazu gehören auch Mie-
ten, die nicht mit möglichst 
großem Gewinn kalkuliert 
sind, sondern immer ange-
messen und fair.

Eigenbedarf? Nicht bei uns. 
Jedes unserer Mitglieder ge-
nießt lebenslanges Wohn-
recht in den eigenen vier 
Wänden. Und wer irgendwann 
doch mal umziehen will, hat 
bei uns gute Chancen, auch 
seine nächste Wohnung zu 
finden.

GANZHEITLICHER  
SERVICE

VERANTWORTLICHES  
WIRTSCHAFTEN

BEZAHLBARER  
WOHNRAUM

LEBENSLANGES  
WOHNRECHT

STARKE  
GEMEINSCHAFT

KLIMA- 
FREUNDLICH
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BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2025

Aktiva [Euro] Geschäftsjahr Vorjahr

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstücksgleiche  
     Rechte mit Wohnbauten

59.131.858,80 59.857.591,06

2. Grundstücke mit anderen Bauten 528.162,09 546.427,28

3. Grundstücke ohne Bauten 110.369,51 0,00

4. Technische Anlagen und Maschinen 118.148,63 126.753,65

5. Betriebsausstattung 29.692,98 36.394,52

6. Anlagen im Bau 132.358,06 190.456,35

7. Bauvorbereitungskosten 86.090,77 60.136.680,84 2.776,35

II. Finanzanlagen

     Anteile an verbundenen Unternehmen 1.246.000,00 1.246.000,00 1.246.000,00

61.382.680,84 62.006.399,21

B. Umlaufvermögen

I. Andere Vorräte

    Unfertige Leistungen 3.455.811,01 3.520.623,52

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Vermietung 47.576,52 42.311,97

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 8.290,08 8.950,24

3. Sonstige Vermögensgegenstände 286.753,40 342.620,00 421.353,57

III. Flüssige Mittel

      Guthaben bei Kreditinstituten 3.907.247,76 3.608.110,17

7.705.678,77 7.601.349,47

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.363,68 1.744,24

Bilanzsumme 69.089.723,29 69.609.492,92

Passiva [Euro] Geschäftsjahr Vorjahr

A. Eigenkapital

I. Geschäftsguthaben

1. der mit Ablauf des Geschäftsjahres ausgeschiedenen Mitglieder 181.812,48 187.600,00

2. der verbleibenden Mitglieder 3.460.641,79 3.520.361,49

3. aus gekündigten Geschäftsanteilen  
     rückständige fällige Mindesteinzahlungen:
     1.695,73 Euro (VJ 1.631,61 Euro)

19.800,00 3.662.254,27 5.306,90

II. Ergebnisrücklagen

1. Gesetzliche Rücklage 3.272.000,00 3.152.000,00

2. Bauerneuerungsrücklage 6.950.000,00 6.950.000,00

3. Andere Ergebnisrücklagen 7.706.789,52 17.928.789,52 7.257.797,98

III. Bilanzgewinn

1. Jahresüberschuss 1.148.402,30 369.211,08

2. Einstellung in Ergebnisrücklagen -420.000,00 728.402,30 -150.000,00

22.319.446,09 21.292.277,45

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen 293.164,00 316.058,00

2. Sonstige Rückstellungen 224.229,73 517.393,73 220.834,86

517.939,73 536.892,86

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 23.868.699,47 25.259.699,73

2. Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 16.885.868,75 16.669.381,25

3. Erhaltene Anzahlungen 4.291.805,79 4.641.443,97

4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
     a) Verbindlichkeiten aus Vermietung
     b) Verbindlichkeiten aus anderen Lieferungen und Leistungen

45.194,86
637.776,75

48.629,57
498.041,38

5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 46.168,23 110.668,87

6. Sonstige Verbindlichkeiten
    davon aus Steuern: 0,00 Euro (VJ 0,00 Euro)
    davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 0,00 Euro (VJ 0,00 Euro)

38.539,68 45.814.053,53 39.825,70

45.814.053,53 47.267.690,47

D. Rechnungsabgrenzungsposten 438.829,94 512.632,14

Bilanzsumme 69.089.723,29 69.609.492,92
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B. ANGABEN ZU BILANZIERUNGS-  
UND BEWERTUNGSMETHODEN

Bei Aufstellung der Bilanz und der Gewinn- und  
Verlustrechnung wurden folgende Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden angewandt:

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind 
gegenüber der Bilanz zum 31. Dezember 2024  
unverändert beibehalten worden.

Soweit Bilanzierungswahlrechte bestanden, wurde 
in folgenden Fällen eine Bilanzierung vorgenommen:

	 Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen,  
die rechtlich vor dem 01. Januar 1987  
begründet wurden (Art. 28 Abs. 1 EGHGB)

Das gesamte Sachanlagevermögen wurde zu fort-
geführten Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
bewertet. Fremdkapitalkosten wurden nicht in die 
aktivierten Herstellungskosten einbezogen.

Wohnbauten auf eigenen Grundstücken werden 
nach der Restnutzungsdauermethode unter Zugrun-
delegung einer Gesamtnutzungsdauer von 50 bis 90 
Jahren und Wohnbauten auf Erbbaugrundstücken 
über die Laufzeit des Erbbaurechts abgeschrieben. 
Fahrradports und Multifunktionsboxen werden 
über 25 Jahre und Außenanlagen über 10 Jahre 
abgeschrieben. Nachträgliche Herstellungskosten 
werden grundsätzlich über die Restnutzungsdauer 
der Gebäude verteilt. Die im Geschäftsjahr be-
rücksichtigten KfW‑Investitionszuschüsse wurden 
nach Fertigstellung der geförderten Maßnahmen 
und entsprechend den Zuwendungsbescheiden als 
Minderung der Herstellungskosten der jeweiligen 
Vermögensgegenstände bilanziert.

Grundstücke mit anderen Bauten werden auf der 
Grundlage einer Gesamtnutzungsdauer von 20 bis 
50 Jahren abgeschrieben. 

Technische Anlagen und Maschinen sowie Betriebs-
ausstattung werden 3 bis 13 Jahre jeweils in Anleh-
nung an die amtlichen AfA-Tabellen der Finanzver-
waltung abgeschrieben. Bewegliche geringwertige 
Vermögensgegenstände werden in Anlehnung an  
§ 6 Abs. 2 a EStG abgeschrieben.

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG  
FÜR DIE ZEIT VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2025

Gewinn- und Verlustrechnung [Euro] Geschäftsjahr Vorjahr

  1. Umsatzerlöse

      a) aus Bewirtschaftungstätigkeit 11.732.487,57 11.323.399,93

      b) aus anderen Lieferungen und Leistungen 39.100,04 11.771.587,61 38.900,00

  2. Verminderung des Bestandes an unfertigen Leistungen -64.812,51 -171.397,70

  3. Sonstige betriebliche Erträge 212.883,76 103.761,35

  4. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen

      a) Aufwendungen für Bewirtschaftungstätigkeit 6.068.026,79 6.027.276,63

      b) Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen 1.941.083,98 8.009.110,77 1.930.854,25

  5. Rohergebnis 3.910.548,09 3.336.532,70

  6. Personalaufwand

       Aufwendungen für Altersversorgung 5.535,98 5.555,61

  7. Abschreibungen auf Sachanlagen 1.880.175,71 1.769.902,92

  8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 260.473,05 234.015,85

  9. Erträge aus Beteiligungen 200.000,00 0,00

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 60.043,98 67.140,89

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 664.049,65 621.076,67

12. Ergebnis nach Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.360.357,68 773.122,54

13. Sonstige Steuern 211.955,38 403.911,46

14. Jahresüberschuss 1.148.402,30 369.211,08

15. Einstellung in Ergebnisrücklagen 420.000,00 150.000,00

16. Bilanzgewinn 728.402,30 219.211,08

A. ALLGEMEINE ANGABEN  
ZUM JAHRESABSCHLUSS

Firma
Wunstorfer Bauverein eG

Sitz
Wunstorf

Anschrift
Neustädter Straße 30, 31515 Wunstorf

Genossenschaftsregister
Amtsgericht Hannover, GnR 110004

Geschäftsjahr
1. Januar bis 31. Dezember 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025  
wurde nach den Vorschriften des deutschen Han-
delsgesetzbuches (HGB) aufgestellt. Dabei wurden 
die einschlägigen gesetzlichen Regelungen für 
Genossenschaften und die Satzungsbestimmungen 
ebenso wie die Verordnung über die Gliederung 
und Darstellung des Jahresabschlusses von Woh-
nungsunternehmen (JAbschlWUV) beachtet. Bei der 
Wunstorfer Bauverein eG handelt es sich nach den 
Kriterien der Größenmerkmale des § 267 HGB um 
eine kleine Genossenschaft. Die Genossenschaft 
hat die für kleine Genossenschaften geltenden 
größenabhängigen Erleichterungen nur für einzelne 
Angaben in Anspruch genommen. Die Gewinn- und 
Verlustrechnung wurde entsprechend dem § 275 
Abs. 2 HGB nach dem Gesamtkostenverfahren  
aufgestellt. 
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Entwicklung des Anlagevermögens [Euro]

Anschaffungs-/ 
Herstellungs- 

kosten

Zugänge Abgänge Umbuchungen Anschaffungs-/ 
Herstellungs- 

kosten

Kumulierte  
Abschreibungen

Abschreibungen Änderungen  
Abschreibungen  
in Zusammenhg.  

mit Abgängen

Kumulierte  
Abschreibungen

Buchwert Buchwert

I. Sachanlagen 01.01.2025 2025 2025 2025 31.12.2025 01.01.2025 2025 2025 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte  
     mit Wohnbauten

109.536.155,47 1.035.171,13 -49.586,57 82.863,19 110.604.603,22 49.678.564,41 1.834.504,70 -40.324,69 51.472.744,42 59.131.858,80 59.857.591,06

2. Grundstücke mit anderen Bauten 2.028.998,05 0,00 0,00 0,00 2.028.998,05 1.482.570,77 18.265,19 0,00 1.500.835,96 528.162,09 546.427,28

3. Grundstücke ohne Bauten 0,00 0,00 0,00 110.369,51 110.369,51 0,00 0,00 0,00 0,00 110.369,51 0,00

4. Technische Anlagen und Maschinen 209.033,75 11.198,79 0,00 0,00 220.232,54 82.280,10 19.803,81 0,00 102.083,91 118.148,63 126.753,65

5. Betriebsausstattung 116.298,67 900,47 0,00 0,00 117.119,14 79.904,15 7.602,01 0,00 87.506,16 29.692,98 36.394,52

6. Anlagen im Bau 190.456,35 132.358,06 0,00 -190.456,35 132.358,06 0,00 0,00 0,00 0,00 132.358,06 190.456,35

7. Bauvorbereitungskosten 2.776,35 86.090,77 0,00 -2.776,35 86.090,77 0,00 0,00 0,00 0,00 86.090,77 2.776,35

Sachanlagen insgesamt 112.083.718,64 1.265.719,22 -49.586,57 0,00 113.299.851,29 51.323.319,43 1.880.175,71 -40.324,69 53.163.170,45 60.136.680,84 60.760.399,21

II. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 1.246.000,00 0,00 0,00 0,00 1.246.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.246.000,00 1.246.000,00

Finanzanlagen insgesamt 1.246.000,00 0,00 0,00 0,00 1.246.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.246.000,00 1.246.000,00

Anlagevermögen insgesamt 113.329.718,64 1.265.719,22 -49.586,57 0,00 114.545.851,29 51.323.319,43 1.880.175,71 -40.324,69 53.163.170,45 61.382.680,84 62.006.399,21

Grundstücke ohne Bauten, Bauvorbereitungskosten 
sowie Anlagen im Bau wurden mit ihren Anschaf-
fungskosten angesetzt.

Die Finanzanlagen wurden zu Anschaffungskosten 
bewertet.

Das Umlaufvermögen wurde zu Anschaffungskosten 
unter Beachtung des Niederstwertprinzips bewertet. 
Bei der Ermittlung der unfertigen Leistungen aus 
noch nicht abgerechneten Heiz- und anderen Be-
triebskosten sind Abschläge, insbesondere aufgrund 
von Leerstand, berücksichtigt. Die Bewertung der 
anderen Vorräte erfolgte nach dem Fifo-Verfahren. Die 
Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände 
wurden zu Nominalbeträgen bilanziert. Erkennbare 
Risiken zu Forderungen aus Vermietung wurden durch 
Bildung von Pauschalwertberichtigungen und durch 
Abschreibungen angemessen berücksichtigt. Die 
Bankguthaben sind zum Nominalbetrag angesetzt.

Die Geschäftsguthaben sind mit dem Nennbetrag 
angesetzt. 

Passivierungspflich-
tige Rückstellungen 
wurden in Höhe des 
nach vernünftiger 
kaufmännischer Beur-
teilung notwendigen 
Erfüllungsbetrages 
bemessen. Rück-
stellungen mit einer 
Restlaufzeit von mehr 
als einem Jahr sind mit 
dem nach § 253 Abs. 2 
HGB entsprechenden 
Marktzinssatz abge-
zinst worden.

C. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ UND  
ZUR GEWINN- & VERLUSTRECHNUNG

I. BILANZ

Die Gliederung und Entwicklung des Anlage- 
vermögens sowie die Abschreibungen des Geschäfts- 
jahres 2025 sind im Anlagegitter dargestellt.  
[siehe unten]

Die unter dem Umlaufvermögen ausgewiesenen 
unfertigen Leistungen beinhalten ausschließlich noch 
nicht abgerechnete Heiz- und andere Betriebskosten 
mit 3.456 TEuro (VJ 3.521 TEuro).

In dem Posten „Sonstige Vermögensgegenstände“ 
sind Forderungen in Höhe von 196 TEuro mit einer 
Laufzeit von über einem Jahr gegenüber der KfW  
Kreditanstalt für Wiederaufbau enthalten. 

Sämtliche sonstige Forderungen haben, wie im Vor-
jahr, eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. 

Die Höhe der Rückstellung für Pensionen und  
ähnliche Verpflichtungen wurde auf der Grundlage  
der Richttafeln 2018G von Prof. Dr. Klaus Heubeck be-
rechnet. Für laufende Pensionen wurden die Barwerte 
ermittelt. Unverfallbare Anwartschaften bestehen 
nicht.

Dabei wurden zur Ermittlung des Erfüllungsbetrages 
ein Rententrend mit 2 % angesetzt sowie der von 
der Deutschen Bundesbank veröffentlichte durch-
schnittliche Marktzins der vergangenen zehn Jahre 
für eine Laufzeit von 15 Jahren in Höhe von 2,06 % 
(VJ 1,90 %) zugrunde gelegt. Bei der Abzinsung der 
Pensionsrückstellungen zum 31. Dezember 2025 mit 
einem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergan-
genen 10 Jahre (2,06 %) ergibt sich im Vergleich zur 
Abzinsung mit dem durchschnittlichen Marktzins-
satz der vergangenen 7 Jahre (2,21 %) ein negativer 
Unterschiedsbetrag i.H.v. 2.414 Euro. Gemäß § 253 
Abs. 6 Satz 2 HGB besteht keine Ausschüttungs- 
sperre, da der Unterschiedsbetrag negativ ist.

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten alle erkenn-
baren Risiken und ungewissen Verpflichtungen und 
wurden in Höhe des nach vernünftiger kaufmänni-
scher Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages 
gebildet bzw. mit dem Betrag, der zur Risikoabde-
ckung erforderlich erscheint.

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag 
angesetzt. 
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Verbindlichkeitenspiegel [Euro]

Gesamtbetrag am 31.12.  davon mit einer  
Restlaufzeit bis zu 1 Jahr

davon mit einer  
Restlaufzeit von 1 – 5 Jahren 

davon mit einer 
Restlaufzeit über 5 Jahren

davon 
gesichert

Art der 
Sicherung

2025 2024 2025 2024 2025 2024 2025 2024

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 23.868.699,47 25.259.699,73 1.411.067,05 1.391.015,92 5.642.393,59 5.744.867,36 16.815.238,83 18.123.816,45 23.868.699,47 Grundpfandrecht

2. Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 16.885.868,75 16.669.381,25 588.012,36 720.860,38 2.349.170,35 2.128.890,71 13.948.686,04 13.819.630,16 16.885.868,75 Grundpfandrecht

3. Erhaltene Anzahlungen 4.291.805,79 4.641.443,97 4.291.805,79 4.641.443,97 0,00 0,00 0,00 0,00

4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
     a) Verbindlichkeiten aus Vermietung
     b) Verbindlk. aus anderen Lieferungen u. Leistungen

45.194,86
637.776,75

48.629,57
498.041,38

45.194,86
576.537,19

48.629,57
423.987,82

0,00
61.239,56

0,00
74.053,56

0,00
0,00

0,00
0,00

5. Verbindlichkeiten gegenüb. verbund. Unternehmen 46.168,23 110.668,87 46.168,23 110.668,87 0,00 0,00 0,00 0,00

6. Sonstige Verbindlichkeiten 38.539,68 39.825,70 17.649,80 17.992,92 20.889,88 21.832,78 0,00 0,00

Gesamtbetrag 45.814.053,53 47.267.690,47 6.976.435,28 7.354.599,45 8.073.693,38 7.969.644,41 30.763.924,87 31.943.446,61 40.754.568,22

Die Entwicklung der Rücklagen ergibt sich aus dem 
beigefügten Rücklagenspiegel. [siehe unten]

Die sonstigen Rückstellungen betreffen:

Prüfungskosten	 28 TEuro 
Steuerberatungskosten	 3 TEuro 
Bilanzierungskosten	 4 TEuro 
Kosten der Hausbewirtschaftung  
(Verbrauchserfassung)	 177 TEuro 
Sonstige Rückstellungen	 12 TEuro 
	 224 TEuro

Die Zusammensetzung der Verbindlichkeiten nach 
Fristigkeit ergibt sich aus dem beigefügten Verbind-
lichkeitenspiegel. [siehe unten]

In den Verbindlichkeiten sind keine Beträge größe-
ren Umfangs enthalten, die erst nach dem Ab-
schlussstichtag rechtlich entstehen.

II. GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

In den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung  
sind keine Erträge und Aufwendungen von außer- 
gewöhnlicher Größenordnung oder außerordent- 
licher Bedeutung enthalten. 

Unter den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen  
sind 6 TEuro (VJ 6 TEuro) aus der Aufzinsung  
für Pensionsrückstellungen enthalten. 

Rücklagenspiegel [Euro]

Stand am 01.01. Einstellungen  
aus dem Jahresüberschuss 

Einstellungen  
aus dem Bilanzgewinn 

Stand am 31.12.

2025 2024 2025 2024 2025 2024 2025 2024

1. Gesetzliche Rücklage 3.152.000,00 3.102.000,00 120.000,00 50.000,00 0,00 0,00 3.272.000,00 3.152.000,00

2. Bauerneuerungsrücklage 6.950.000,00 6.950.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6.950.000,00 6.950.000,00

3. Andere Ergebnisrücklagen 7.257.797,98 6.734.476,18 300.000,00 100.000,00 148.991,54 423.321,80 7.706.789,52 7.257.797,98

Gesamtbetrag 17.359.797,98 16.786.476,18 420.000,00 150.000,00 148.991,54 423.321,80 17.928.789,52 17.359.797,98

D. SONSTIGE ANGABEN

Die Genossenschaft besitzt Kapitalanteile in Höhe 
von 100 % an der wb Service GmbH. Das Stamm- 
kapital der Gesellschaft beträgt 300 TEuro. Daneben 
besteht eine Kapitalrücklage von 946 TEuro. Der 
Jahresüberschuss zum 31. Dezember 2025 beträgt 
133 TEuro (VJ 141 TEuro), das Eigenkapital beträgt 
insgesamt 1.770 TEuro (VJ 1.837 TEuro).

Das ursprünglich eingerichtete Treuhandkonto  
über 640 TEuro auf den Namen der Wunstorfer Bau-
verein eG mit der Bundesanstalt für Immobilienauf-
gaben (BImA) als wirtschaftlich Berechtigte, geführt 
bei einer Geschäftsbank, wurde im Geschäftsjahr 
2025 aufgelöst. Die Auflösung erfolgte nach voll-
ständiger Verwendung der Mittel. Der Kontosaldo 
belief sich zum 31.12.2024 auf 39 TEuro.

Zum Bilanzstichtag bestanden 2.372 TEuro nicht  
in der Bilanz ausgewiesene sonstige finanzielle 
Verpflichtungen aus abgeschlossenen Architekten-, 
Bau- und Dienstleistungsverträgen.

Die Genossenschaft beschäftigte in der Zeit vom  
1. Januar bis 31. Dezember 2025 keine Arbeitnehmer. 
Sämtliche für die Genossenschaft anfallenden Auf-
gaben werden seit dem Jahr 1999 von der wb Service 
GmbH, Wunstorf, auf Grundlage eines Geschäfts- 
besorgungsvertrages wahrgenommen.

Der Bestand an Mitgliedern und die Zahl der gezeich-
neten Geschäftsanteile stellen sich im Geschäftsjahr 
wie folgt dar:
	 Mitglieder	 Gez. Anteile
Bestand am 1. Jan. 2025 	 2.773	 70.439
Zugänge 	 131	 3.551
Abgänge 	 157	 4.744
Bestand am 31. Dez. 2025 	 2.747	 69.246

Die Geschäftsguthaben der verbleibenden Mit- 
glieder mit 3.461 TEuro haben sich um 60 TEuro  
(VJ 9 TEuro Reduzierung) reduziert. Die Mitglieder 
haften gegenüber der Genossenschaft mit dem 
Geschäftsanteil. Sie haben für den Fall, dass die 
Gläubiger im Insolvenzfall der Genossenschaft nicht 
befriedigt werden können, gem. § 18 der Satzung 
keine Nachschüsse zur Insolvenzmasse zu leisten. 

Der für die Genossenschaft zuständige Prüfungs- 
verband ist der vdw Verband der Wohnungs- und 
Immobilienwirtschaft in Niedersachsen und  
Bremen e. V., Leibnizufer 19, 30169 Hannover.
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BERICHT  
DES AUFSICHTSRATES

MITGLIEDER DES VORSTANDES

Kathrin Tietz	 hauptamtlich
Jost Kemmerich	 hauptamtlich

MITGLIEDER DES AUFSICHTSRATES

Thomas Schlichting	 Stiftungsgeschäftsführer
    [Vorsitzender]
Alexander Wollny	 Baureferatsleiter
    [stellv. Vorsitzender]
Axel Fischer	 Leiter Firmenkundencenter

Stephanie Hackmann	 Polizeioberkommissarin

Katrin Lockemann	 Purser

Michael Schmidt	 Rechtsanwalt & Notar

Die Aufwandsentschädigung des Aufsichtsrates  
betrug 14.320 Euro (VJ 12.595 Euro).

Andere Vorgänge von besonderer Bedeutung, die 
nach dem Schluss des Geschäftsjahres eingetreten 
sind und weder in der Gewinn- und Verlustrechnung 
noch in der Bilanz berücksichtigt sind, haben  
sich nicht ergeben. 

Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr 2025 die ihm nach 
Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung obliegenden 
Aufgaben ordnungsgemäß wahrgenommen. Er hat dabei 
die Arbeit des Vorstands kontinuierlich überwacht und 
ihn bei der Leitung und strategischen Weiterentwicklung 
des Unternehmens sowie bei wesentlichen Entschei-
dungen beratend begleitet.

Die Zusammenarbeit zwischen Aufsichtsrat und Vorstand 
war 2025 durch einen intensiven und vertrauensvollen 
Austausch gekennzeichnet. Der Vorstand unterrichtete 
den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend 
in schriftlicher und mündlicher Form über die aktuellen 
immobilienwirtschaftlichen Rahmenbedingungen sowie 
die wesentlichen Belange der Genossenschaft.

In vier gemeinsamen Sitzungen und einer konstituie- 
renden Sitzung hat sich das Gremium intensiv mit  
allen für die Genossenschaft relevanten Fragen der  
strategischen Ausrichtung, der Geschäftsentwicklung 
und des Risikomanagements befasst. 

Vorstand und Aufsichtsrat haben regelmäßig grund- 
sätzliche Fragen der Geschäftsführung eingehend  
erörtert und Entscheidungen im Konsens gefällt.

Die gesetzliche Prüfung des Jahresabschlusses 2024  
ist in der Zeit vom 5. Mai 2025 bis zum 19. Mai 2025 
durch den Prüfungsverband – Verband der Wohnungs-  
und Immobilienwirtschaft in Niedersachsen und  
Bremen e. V. – durchgeführt worden. 

Die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung wurde 
bestätigt und der uneingeschränkte Bestätigungs- 
vermerk erteilt. Mit dem schriftlichen Prüfungsbericht 
zum Jahresabschluss hat sich der Aufsichtsrat in  
seiner Sitzung am 24. September 2025 befasst. 

Die Prüfung des Jahresabschlusses 2025 durch den 
Aufsichtsrat hat zu keinen Beanstandungen geführt. 
Der Aufsichtsrat hat festgestellt, dass der Jahres- 
abschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen  
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-  
und Ertragslage der Genossenschaft vermittelt.  
Der Aufsichtsrat stimmt dem Bericht des Vorstandes, 
dem vorgelegten Jahresabschluss 2025 sowie dem  
Gewinnverwendungsvorschlag zu und empfiehlt  
der Mitgliederversammlung, 

	 den Bericht des Vorstandes anzunehmen,
	 den Jahresabschluss mit Bilanz, Gewinn- und  
Verlustrechnung und Anhang festzustellen und

	 dem Gewinnverwendungsvorschlag zuzustimmen.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand für die ver- 
trauensvolle und konstruktive Zusammenarbeit  
sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern  
für ihre geleistete Arbeit. 

Wunstorf, den 2. Juni 2026

Der Aufsichtsratsvorsitzende

E. VORSCHLAG  
GEWINNVERWENDUNG

Der Mitgliederversammlung wird vorgeschlagen,  
den Bilanzgewinn in Höhe von 728.402,30 Euro  
wie folgt zu verwenden:

Ausschüttung einer Dividende von 2,0 %  
auf die dividendenberechtigten  
Geschäftsguthaben am 01.01.2025	 70.407,20 Euro

Einstellung  
in andere Ergebnisrücklagen	 657.995,10 Euro

Wunstorf, den 15. April 2026

Wunstorfer Bauverein eG
Der Vorstand

Kathrin Tietz	 Jost Kemmerich
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